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Regelmässige Veranstaltungen 

Frohes Alter Jeden Donnerstag: Jassen, 13.00 – 17.00 Uhr 

1. Dienstag im Monat: Wandern Frohes Alter 

1. Donnerstag im Monat: Mittagstisch Frohes Alter 

Jeden Mittwoch: Turnen, 13.30 – 14.30 Uhr Frohes Alter 

Letzter Freitag im Monat: Fritigmorge-Träff, 9.00–11.00 Uhr FG 

Letzter Samstag im Monat: Jubla-Anlass Jubla 

Achtung: Der Redaktionsschluss ist am 18. jeden Monats. 

Impressum: Ufhuser Zeitung 
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Veranstaltungen 

September 

Fr-So 1.-3. Unspunnenfest, Interlaken Trachtengruppe 

Sa/So 2./3. 
Eidgenössisches Scheller- und Trychler-

treffen in Märstetten 

Buure-Trychler-

Henderland 

Sa 2. Kinderfest, Verschiebedatum: 9. Sept. Frauengemeinschaft 

So 3. Kadettentage 2017, Huttwil Verein Kadettentage 

So 3. VEG-Feier 1.—3. Klasse Pfarrei 

Mo 4. Übung Zug 1, FW-Magazin Briseck Feuerwehr ZUF 

Do 7. Abendwanderung 
Frauengymnastikgrup-

pe 

Do 7. Seniorenreise Frohes Alter 

Fr 8. Monatsübung Samariterverein 

Fr 8. Kinoabend Jugendraum 

Sa 9. Vereinsreise Trachtengruppe 

Sa 9. Oekumenische Minifiir Pfarrei 

So 10. Ministranten-Fest in Luzern Pfarrei 

Mo 11. 
Vortrag über Feng-Shui und Raumgestal-

tung mit Marcel Lanz 
Frauengemeinschaft 

Mi 13. Übung Zug 2, FW-Magazin Briseck Feuerwehr ZUF 

Do 14. Hildegardfeier Turnvereine 

Do 14. Kurs Krippenfiguren, 13.30—16.30 Frauengemeinschaft 

Sa 16. Absturz-Sicherung; FW-Magazin Brisek Feuerwehr ZUF 

Sa 16. Herbstschiessen, 13.30 – 17.00 Uhr Wehrverein 

So 17. Familien Picknick Musikgesellschaft 

So 17. Bettag Trachtengruppe 
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Veranstaltungen | Gemeindenachrichten 

So 17. 
Bettagsgottesdienst Luthern-Ufhusen bei 

Fam. Zwyer, Hofstatt 
Pfarrei 

Do 21. Kurs Krippenfiguren, 13.30—16.30 Frauengemeinschaft 

Fr 22. Hauptübung, FW-Magazin Briseck Feuerwehr ZUF 

Sa 23. Herbstschiessen, 13.30 – 17.00 Uhr Wehrverein 

So 24. Jubilaren-Konzert Musikgesellschaft 

Mi 27. Elektro-Übung, FW-Magazin Briseck Feuerwehr ZUF 

Do 28. 
Maschinisten-Übung, FW-Magazin Bris-

eck 
Feuerwehr ZUF 

Do 28. Kurs Krippenfiguren, 13.30—16.30 Frauengemeinschaft 

Sa 30. 30 Jahre Braunviehzucht Braunviehzuchtverein 

Sept. -Nov. Mannschaftsmeisterschaft Ringen Turner 

04.09. -23.09. Match in Ufhusen Kegelklub Busch 

Liebe Leserinnen, 

Liebe Leser 

Eventuell geht es 

Ihnen wie mir auch. 

Erstaunt habe ich 

festgestellt, dass wir 

im Kalender bereits 

wieder im Septem-

ber angelangt sind. Allerdings will 

ich mich nicht beschwehren und hüte 

mich den Sommer bereits zu verab-
schieden. Aber das dritte Quartal 

dient unumstritten als End- aber 

auch als Startpunkt. 

So durften wir im vergangenen Mo-

nat den Abschluss unserer erfolgrei-

chen Lehrtochter Janine Kneubühler 

feiern und auf ihren weiteren, sicher-

lich ebenso erfolgreichen Weg an-

stossen. Im Gegenzug konnten wir 

Franziska Wüest bei uns als Lehr-

tochter begrüssen und wünschen ihr 

in Ufhusen eine interessante und 

lehrreiche Zeit.  

Im Endspurt liegt auch die UHG mit 

ihrem ersten Strassenbauprojekt. So 

konnte neben dem planenden Ingeni-

eur auch der ausführende Unterneh-
mer gefunden werden. Dem Sprint 

sind aber noch einige Hürden gelegt 

worden. Bei der grössten Hürde han-

delt es sich um den Budgetlosen Zu-

stands des Kanton welcher das ganze 

Geschäftsjahr der UHG stark beein-

flusst hat. Hoffen wir auf eine gute 

Lösung im Kanton, damit dieses Pro-
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Einwohnerkontrolle 

Gemeindenachrichten 

jekt erfolgreich abgeschlossen wer-

den kann.  

Die grössten Hürden hat die Arbeits-

gruppe für das Bau und Zonenregle-

ment überstanden und konnte dem 

Gemeinderat einen Entwurf vorle-

gen. Soweit der Gemeinderat über 

den Entwurf entschieden hat kann 

dieser der Öffentlichkeit vorgestellt 

werden. Dabei lade ich Sie jetzt 

schon ein, die Gelegenheit für die 
Einsicht zu nutzen und aktiv an der 

Gemeindegestaltung mitzuwirken. 

Jeweils im September wird auch das 

Arbeitsprogramm für den ZSO Napf 

festgelegt. In dem Programm werden 

unter anderem Arbeiten an den Wan-

derwegen aufgeführt. Wenn nicht 

alle Stricke reissen, kann so die Brü-

cke vom Wanderweg um das 

Chilchwäldli wiederhergestellt wer-

den welches sich im Laufe der Jahre 

abgesenkt hat.  

Vor dem letzten Schluss-Punkt wün-

sche ich Ihnen, liebe Leserinnen und 

Leser einen angenehmen September 

und verabschiede mich für einige Ta-

ge in die weite Welt. 

Marcel Schmid 

Geburten 

Laurin Staub, Sohn des Staub 

Christian und der Staub Erika, geb. 

14.07.2017 

  

Zuzüge 

Andrea Jost, Dorfstrasse 34 

Esther Aeschlimann, Kreuzmatte 4 

Johann Steinmann, Kreuzmatte 6 

Jasmin Zemp, Kreuzmatte 6 

Severin und Manuela Näf mit Lisa, 
Hübeli 2 

Fabienne Mathis, Kreuzmatte 10 

Philipp Leimgruber, Kreuzmatte 10 

Markus Felber, Dorfstrasse 26 

Heinz Flüeli, Lochmühle 1 

  

Heirat  

Minder Stefanie und Kreienbühl 

Albert, Hübeli 6 

Bauwesen 

Baugesuche 

Jakob Schärli, Aufbau Buseinstell-

halle auf Grdstk. 743, Dorfstrasse 

Peter und Irene Müller, Ersatzneu-

bau Wohnhaus auf Grdstk. 432, Berg 

Erwin Steinmann, Sanierung Zu-

fahrt Ahorn 

UHG Ufhusen, Sanierung Gü-

terstrasse Engelpächtigenstrasse, 

Hämbühlstrasse und Steinere-

weidstrasse 
  

Baubewilligungen 

Felix und Karoline Biegger, Sanie-

rung Gebäudehülle und Einbau einer 

zweiten Wohnung 

Sunrise Communications AG, Aus-

tausch Antenne 

Daniela und Guido Bernet, Umbau 

und Sanierung Wohnung 
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Gemeindenachrichten 

Erfolgreicher 

Lehrabschluss 

Nach drei Jahren 

Lehrzeit gilt es Ab-

schied zu nehmen. 

Janine Kneubühler 

hat die Lehre als 

Kauffrau mit Be-

rufsmaturität sehr 

erfolgreich abge-

schlossen. Das Ver-

waltungsteam und 

der Gemeinderat 

dankt Janine für die Zusammenar-

beit. Wir wünschen ihr bei ihrer 

nächsten Ausbildung als Zeichnerin 

Fachrichtung Architektur ebenso viel 

Erfolg. 

Erfolgreicher Lehrabschluss 

Nach drei Jahren Lehrzeit gilt es Ab-

schied zu nehmen. Janine Kneubühler 

hat die Lehre als Kauffrau mit Be-

rufsmaturität sehr erfolgreich abge-

schlossen. Das Verwaltungsteam und 

der Gemeinderat dankt Janine für die 

Zusammenarbeit. Wir wünschen ihr 

bei ihrer nächsten Ausbildung als 

Zeichnerin Fachrichtung Architektur 

ebenso viel Erfolg. 

 

Start zur Ausbildung 
Mit dem Weggang von Janine Kneu-

bühler wurde die Lehrstelle auf der 

Gemeindeverwaltung frei. Am 7. Au-

gust 2017 durfte Franziska Wüest die 

Ausbildung als Kauffrau in Angriff 

nehmen. Franziska Wüest ist in 

Grosswangen wohnhaft und hat be-

reits eine Ausbildung als Detailhan-

delsfachfrau abgeschlossen. Sie wird 

deshalb eine verkürze Lehrzeit absol-

vieren und bis August 2019 auf der 

Gemeindeverwaltung arbeiten. Das 

Verwaltungsteam und der Gemeinde-

rat heisst Franziska herzlich will-

kommen und freut sich auf eine an-

genehme Zusammenarbeit. 

 

Flugaufnahmen 
Die nationale Netzgesellschaft Swiss-

grid betreibt, modernisiert und un-

terhält das Schweizer Hochspan-

nungsnetz. Die Dokumentation dieser 

Leitungen und Unterwerke muss re-

gelmässig aktualisiert werden, damit 

für Planung, Bau, Instandhaltung und 

Auskunftspflicht immer die richtigen 

Daten zur Verfügung stehen. 

 

Die Leitungen und Unterwerke wer-

den nun mit Hilfe von digitaler Luft-

fotografie vollständig dreidimensio-

nal erfasst. Die Aufnahmen werden 

mittels Helikopterflüge gemacht. Die 

Helikopterflüge werden  in den Som-

mermonaten 2017 und 2018 durchge-

führt. An einzelnen Tagen kann es 

deshalb zu Lärmimmissionen kom-

men. Die Swissgrid AG bittet die Be-

völkerung um Kenntnisnahme und 

dankt für das Verständnis. 

 

„WIRken für alle“ 
Am 28. Oktober 2017 findet in über 

60 Luzerner Gemeinden ein Aktions-

tag statt. Unter dem Motto „WIRken 

für alle“ zeigen die Gemeinden, was 

sie für die Einwohnerinnen und Ein-

wohner tun. Auch die Gemeinde 

Ufhusen macht an diesem Aktionstag 
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Gemeindenachrichten 

mit und wird dazu ihre von 10 – 12 

Uhr ihre Türen öffnen. Reservieren 

Sie sich jetzt schon den Termin. Nä-

here Infos dazu folgen in der Oktober

-Ausgabe der UfhuserZeitung. 

 

Sammelstelle Lachenmatte 

Die neue Sammelstelle in der Lachen-

matte ist seit einiger Zeit in Betrieb. 

Damit die neue Entsorgungsstelle 

weiterhin einen tollen Anblick bietet, 
sind die Regeln der Entsorgung ein-

zuhalten. 

Beim Glas sind folgende Grundsätze 

zu beachten: 

Was: 

- Getränke- und Weinflaschen, Essig- 

und Ölflaschen, Konfi-, Gurken- und 

Joghurtgläser 

Was nicht: 

- Trinkgläser, Glasteller oder Vasen 

gehören in den Hauskehricht oder in 

die Schuttmulde 

- Fensterglas und Spiegel gehören in 

die Schuttmulde 

- Tassen, Teller und Tontöpfe gehö-

ren in den Hauskehricht oder in die 

Schuttmulde 

Bitte beachten: 

- Ausspülen 

- Glas nach den Farben weiss, braun, 

grün trennen 

- blaue, rote und undefinierbare Far-

ben gehören ins Grünglas 
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Primarschule 

Werkausstellung Schule Ufhusen 

 

Am Donnerstag, 22. Juni 2017 fand 

im Schulhaus die alljährliche Werk-

ausstellung statt. Die Türen des 

Schulhauses und der Klassenzimmer 

waren von 16.00 bis 20.00 Uhr ge-

öffnet.  

 

Alle Klassen vom Kindergarten bis 

zur 6. Klasse präsentierten ihre Wer-
ke, welche sie über das Schuljahr 

kreiert hatten. Viele Leute nahmen 

dieses Angebot an und so war die 

Werkausstellung gut besucht. Die 

Kinder waren sehr stolz auf ihre 

Werke und stellten sie den Besuchern 

gerne vor.  

Nach der Besichtigung der Ausstel-

lung stand die Bibliothek als Kaffee-

stube bereit und bot einen gemütli-

chen Ort, um sich miteinander auszu-

tauschen. 

 

Wir haben uns sehr über die zahlrei-

chen Besucher gefreut und hoffen, es 

hat Ihnen gefallen. Vielen Dank für 

Ihr Interesse und Ihren Besuch bei 

uns. 

Hofstatt 041 978 11 24 

 

AKTION AKTION 

MEITSCHIBEI 

vom 28. August bis 2. September 2017 
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Sekundarschule Zell 

Kurswoche Sek, Juni 2017 

 

Die Schülerinnen und Schüler der 1. 

und 2. Sek Zell durften für die Kurs-

woche von Ende Juni aus acht ver-

schiedenen Angeboten ihr liebstes 

Thema wählen. Fast alle konnten 

dann auch zu ihrer ersten Wahl zuge-

teilt werden. Speziell erwähnenswert 

und toll ist die Tatsache, dass erneut 

ein ganzer Kurs vom Elternrat der 
Sek organisiert wurde!  

 

Alle Kurse verliefen erfolgreich, 

spannend und teilweise sehr ani-

miert; hier die angebotenen Kurse: 

 

 Sport ≠ Sport (verantwortliche 

Lehrpersonen: Jeannette Kleiner, 

Christine Ruckstuhl, Doris Chris-

ten, Rita Jung) 

 Digitale Spiele und Trickfilme 

(verantwortliche Lehrperson: 

Norbert Suppiger) 

 Nasser mit Wasser 

(verantwortlich: Elternrat: Doris 

Häfliger, Daniela Bucher, Renate 

Glauser, Heidi Meier, Nora Lainio, 

Sonja Mattmann, Irmgard Kneu-

bühler) 

 FairPlay (verantwortliche Perso-

nen: Margret Kammermann, Cor-

nelia Graf, Lena Rüegger) 

 Astronomie – Universum unter 

der Lupe (verantwortliche Lehr-

personen: Otto Portmann, Peter 

Flückiger) 
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Sekundarschule Zell 

Planetarium in Zell 
 

Die Sek offeriert einen Blick ins All – im Massstab 1 : 200 Mio. 
 
Wie gross ist die Sonne im Vergleich zum Merkur oder der Erde? Wie lange braucht 

das Sonnenlicht bis zu uns? Wo stünde der Jupiter im gleichen Massstab? Wo hört 
denn unser Sonnensystem auf? Was ist ausserhalb davon? – Aus einem Projekt der 

Kurswoche von Ende Juni entstand unterdessen eine massstabstreue Darstellung 
mit spannenden Postern, die auf all diese und weitere Fragen Antworten liefert. 

 

Zu entdecken ist zum Beispiel unser Nachbarsstern «Proxima Centauri», ein echter 
«Roter Zwerg», oder die Lage der Erde innerhalb unserer Milchstrasse mit ihren 

Abermillionen von Sonnen. Oder will jemand Näheres über unsere Nachbars-Galaxie 
erfahren, über Exoplaneten, Schwarze Löcher, den Urknall oder das Ende des Uni-

versums? 

 
 

→  Das Planetarium der Sek Zell mit sei-
nem Blick ins All ist voraussichtlich bis 

Ende September durchgehend öffent-

lich zugänglich.  
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Dies & Das 

Nach den Sommerferien 

 

Bereits sind die Sommerferien vorbei und die Kinder durften bestimmt viele 

spannende Tage erleben. Nun aber rauchen schon wieder die Köpfe und die 

Kinder sind bereits mitten im Kindergarten- und Schulalltag angekommen. 

Für einige fängt mit dem Beginn einer Lehre ein neuer Lebensabschnitt an.  

 

Was kommt auf mich zu? Wie wird es? Kann ich allem gerecht werde?  

Solche und viele andere Gedanken schwirren den Kindern im Kopf herum. 

Hier einige Gedanken zum Kindergarten-, Schul- und Lehranfang. 

Irina Graf, Obere Seppen 

1.Kanti, Willisau 

 

Nach den Sommerferien besuche ich die Kanti in 

Willisau. Ich freue mich, diesen Schritt zu wagen, 

Neues zu entdecken und neue Leute kennen zu lernen. 

Gespannt bin ich auf meine neue Klasse und auf die 

Lehrer. Nervös macht mich der Gedanke, dass ich das 

Schulzimmer nicht finde oder mich verlaufen könnte. 

Fabian Dubach, Eggstalden 

Kindergarten 

 

Ich freue mich auf den Kindergarten. Besonders auf die 

verschiedenen Spielsachen und das Spielen mit den an-

deren Kindern. Toll, dass ich mit dem Schulbus fahren 

darf. Ein bisschen Sorgen macht mir das frühe Aufste-

hen am Morgen. 

Julia Kneubühler, Niederebnet 

Zwischenjahr 

 

Nach der obligatorischen Schulzeit absolviere ich ein Jahr 

Sprachaufenthalt in England und in Genf. Das Ganze läuft 

über die Organisation Didac. Besonders freue ich mich auf 

die anderen Kulturen und die Leute, welche dort wohnen. 

Gespannt bin ich auf meine Gastfamilien. Ich hoffe, dass 

ich mich am Anfang mit den Sprachen durchschlagen 

kann und dass das Heimweh nicht allzu gross sein wird. 
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Dies & Das | Reformierte Kirchgemeinde 

Elena Filliger, Lochmühle 

1.Klasse 

 

Ich freue mich auf das Lesen lernen und dass ich meine 

Freundinnen wieder jeden Tag sehen werde. Gespannt 

bin ich auf das Basteln und das Spielen. Weniger Freude 

habe ich an den langen Busfahrten jeden Tag. 

Manuel Bernet, Möhrenhof 

1.Oberstufe, Zell 

 

Ich freue mich auf die neue Klasse und dass ich neue 

Mitschüler kennen lerne. Gespannt bin ich auf den Un-

terricht, wie er sich verändert und ob es viel strenger 

ist, als in Ufhusen. Ich hoffe, dass ich den Anforderun-

gen gerecht werde und mithalten kann. 

Wir wünschen allen Kindern, Eltern sowie dem Lehrerteam, ein frohes, lehr-

reiches und unfallfreies Schuljahr, mit vielen tollen Momenten und guten 

Freunden.  Kathrin Bernet 

Aktivitäten der Reformierten 

Kirchgemeinde Willisau-Hüswil  

 

Einblicke – Singen – Gemein-

schaft: Singtreff Hüswil  

Es gibt einen neuen Treffpunkt in 

Hüswil: den Singtreff. An zwei 
Nachmittagen pro Monat entde-

cken Sie in lockerem Rahmen neue 

und bewährte Lieder aus dem 

christlichen Liederschatz. Pfarrer 

Thomas Heim gibt Einblicke in die 

Botschaft und Entstehung der Lieder. 

Kirchenmusikerin Christina Tanner 

begleitet die Lieder am E-Piano und 

führt in die gesanglichen Feinheiten 

der Lieder ein. Wer danach gerne 

noch etwas zusammensitzt, ist zu 

Kaffee und Güetzi eingeladen. Sie sin-

gen und entdecken gerne neue musi-

kalische und glaubensmässige Hori-

zonte? Dann schnuppern Sie rein an 

unseren Treffen! Alle Neugierigen aus 
der Region sind willkommen. 

Donnerstag, 7. September, 14 Uhr, 

Unterrichtszimmer Kirche Hüswil 

Dienstag, 19. September, 14 Uhr, 

Unterrichtszimmer Kirche Hüswil 
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Dies & Das 

Fiire mit de Chliine  

Das Fiire mit de Chli-

ine ist ein halbstündi-

ger Gottesdienst für 

Vorschulkinder (3-5 

Jahre) mit ihren Eltern, Grosseltern, 

Gotten und Göttis. Die Kinder erleben 

das Gottesdienstfeiern in einem für 

sie verständlichen Rahmen mit einer 

Bilderbuchgeschichte und einem Ak-

tivteil. Im Znüni danach kann ge-
spielt, Kaffee getrunken, geplaudert 

und feine Brötli gegessen werden. 

Wir feiern wieder am Mittwoch, 13. 

September, 9.30 Uhr, Kirche Hüs-

wil. Kirchenschildkröte Nora freut 

sich auf dich! 

 

Besondere Gottesdienste  

Sonntag, 10. September, 9.30 Uhr, 

Gottesdienst zur Schöpfungszeit 

„Himmelsduft und Höllengestank“, 

mit Pfarrer Thomas Heim 

Sonntag, 17. September, 14 Uhr, 

Bettags-Berggottesdienst auf der 

Ahornalp mit der Musikgesellschaft 

Eriswil, Jodlerchörli und Alphornblä-

sern, mit Pfarrer Yves Schilling 

(Eriswil) und Pfarrer Thomas Heim 

(bei Schlechtwetter auf der Reiti des 

Restaurants Ahorn). Es wird ein 

Fahrdienst angeboten bitte beim 

Pfarramt Hüswil melden für Mitfahr-

gelegenheiten (Tel. 041/979'17'35). 

Sonntag, 24. September, 9.30 Uhr, 
Gottesdienst zur Kilbi (Kirchweihe) 

mit dem Schwyzerörgeliquartett Sun-

neschyn und Pfarrer Thomas Heim, 

mit Kinderhütedienst, ab 14 Uhr Kil-

bistände beim Restaurant Engel   

 

Nachrichten aus der Kirchgemeinde  

Fritz Bösiger ist neuer Präsident 

der Synode 

(v.l.: Renate Gerber, Gemeinderätin 
Ufhusen, Fritz Bösiger, Claudia 

Bernt, Gemeindepr. Ufhusen)   

An der Synode der reformierten Kir-

che Luzern vom 28. Juni 2017 wurde 

Kirchgutsverwalter Fritz Bösiger aus 

Ufhusen zum höchsten Reformierten 

des Kantons Luzern gewählt. Fritz 

Bösiger leitet und bereitet nun die 

Sitzungen der kantonalen Synode der 

reformierten Kirche vor. Die eben-

falls neu gewählte Vizepräsidentin 

Ruth Burgherr aus Horw unterstützt 

ihn dabei. Die Synode ist das Parla-

ment der reformierten Kirche und ist 

quasi das kirchliche Gegenüber zum 

weltlichen Kantonsrat. Im Anschluss 

an die konstituierende Sitzung waren 

Synodale und Synodalrat nach Ufhus-

en eingeladen. Fritz Bösiger hatte 

den Ausflug an die westliche Kan-

tonsgrenze angestossen und das fei-

erlich-gemütliche Beisammensein in 

der Fridli-Buecher-Halle organisiert. 

Nach den heissen Auseinanderset-
zungen bei gewissen Synodegschäf-

ten tut es auch gut, in einem gemütli-

che Moment die Kameradschaft zu 

stärken. Zahlreiche lokale politische 

und kirchliche Behördenmitglieder 

ehrten und beglückwünschten Fritz 

Bösiger, während der Kirchenchor 

Willisau den überaus musikalischen 

Teil beisteuerte. 
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Katholische Kirche 

Eine Generation Kinder auf dem 

Weg des Glaubens begleitet 

 

Mit einem feierlichen und besinnli-

chen Gottesdienst, am Fest des Kir-

chenpatrons Johannes, bedankte 

sich die Pfarrei St. Johannes Ufhus-

en bei ihrer Katechetin Marie-

Louise Graf für 23 Jahre katecheti-

sche Arbeit in der Pfarrei. Mit 

Freude Willkommen geheissen 

wurde der zukünftige Religionspä-
dagoge Markus Corradini.  

Für den vom Kirchenchor feierlich 

umrahmten Gottesdienst füllten 

sich die Kirchenbänke mit Pfarrei-

mitgliedern alle Generationen. Pas-

toralassistent Jules Rampini dank-

te, der in den Ruhestand tretenden 

Katechetin, Marie-Louise Graf ganz 

herzlich für ihren mit Herzblut ge-

leisteten 23jährigen Dienst als Ka-
techetin. Mit viel Einfühlungsver-

mögen, Phantasie und Fachkenntnis 

hat Marie-Louise Graf die Kinder 

auf dem Weg des Glaubens beglei-

tet. Ebenso dankte er ihr für die 

gute Zusammenarbeit im Pfarrei-

team wo sich Marie-Louise Graf 

mit Begeisterung und guten Ideen 

auch in der Pfarreiarbeit engagiert 

hat. Pfarrer Heinz Hofstetter entliess 

sie mit einem Segensgebet aus ihrem 

Dienst und stärkte sie und ihren Gat-

ten Hans, der sie bei ihrer Arbeit im-

mer unterstützt hat, auf ihrem zu-

künftigen Weg. 

 

Mit Freude begrüsste Pfarrer Heinz 

Hofstetter den zukünftigen Religions-
pädagogen Markus Corradini. Er 

sprach ihm, und seiner anwesenden 

Familie, den Segen Gottes für seinen 

neuen Dienst zu. Pastoralassistent 

Jules Rampini überreichte ihm eine 

leeren Korb und wünschte ihm, dass 

er diesen mit vielen guten Erfahrun-

gen füllen könne.  

 

Vor dem Auszug in den Pfarrgarten, 

wo Pfarrer Heinz Hofstetter am Jo-

hannisfeuer den Segen erteilte, be-

dankte sich die Kirchgemeindepräsi-

dentin Margrit Müller bei Marie-

Louise Graf. Sie habe einer ganzen 

Generation Ufhuser Kinder Religions-

unterricht erteilt, stellt die Kirchge-

meindepräsidentin fest. Marie-Louise 

Graf habe ihre Tätigkeit in der Pfar-

rei Ufhusen als ehrenamtliche Mitar-

beiterin begonnen. Sie war Mitbe-

gründerin der Voreucharistischen 

Gottesdienstgruppe 1982 und ebenso 

Mitbegründerin der Liturgiegruppe 
1984. Nach der Ausbildung zur Kate-

chetin in Luzern habe sie im Schul-

jahr 1994/95 erstmals Religionsun-

terricht erteilt. Auch ausserhalb des 

Religionsunterrichts habe sich Marie-

Louise Graf in der Pfarrei engagiert 

und die Pfarreiarbeit mitgetragen 

und unterstützt.  
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90 Jahre Priesterweihejubiläum 

gefeiert 

 

Gleich beide in der Pfarrei Ufhusen 

tätigen Priester konnten im Juni ein 

Priesterweihejubiläum feiern, 

Heinz Hofstetter sein 40 Jahre und 

Emil Schumacher das 50 Jahre 

Priesterweih-Jubiläum. Die Pfarrei 

feierte dies mit einem feierlichen 

Festgottesdienst am Samstag 1. Juli 

und gratulierte den beiden belieb-
ten Seelsorgern ganz herzlich zu 

ihren Jubiläen.  

  

«Ein Priester werde von Gott beru-

fen und von der Kirche beauftragt, 

Gott zu den Menschen zu tragen.» 

hielt Kaplan Emil Schumacher in 

seinen Predigtworten fest. Diesen 

Auftrag, betonte Kirchenratspräsi-

dentin Margrit Müller, erfüllen Heinz 

Hofstetter und Emil Schumacher mit 

Leib und Seele. Sie stellen ihren 

priesterlichen und seelsorgerischen 

Dienst überall zur Verfügung, wo er 

gebraucht wird. Pfarrer Heinz Hof-

stetter ist seit 2013, nebst seinen 

Aufgaben in den Pfarreien Nottwil 

und Luthern, auch in der Pfarrei 
Ufhusen tätig. Und Kaplan Emil 

Schumacher ist nebst seinen Aufga-

ben als Wallfahrtspriester im Lu-

thern-Bad und seinen vielen weiteren 

Diensten auch in Ufhusen oft im Ein-

satz. Margrit Müller gratulierte den 

Jubilaren ganz herzlich und dankte 

Heinz Hofstetter und Emil Schuma-

cher, für ihr segenreiches Wirken in 

unserer Pfarrei. „Vergelt’s Gott“, für 

all das was Ihr mit Eurem grossen 

Einsatz für unsere Pfarrei leistet.   

Der Kirchenchor begleitet von Orgel 

und Violine gab dem Gottesdienst mit 

bewegenden Melodien einen würdi-

gen Rahmen. Beim anschliessenden 

Apero im Pfarrsaal trafen sich die 

zahlreichen Pfarreimitglieder mit 

ihren Seelsorgern zum Anstossen und 

Plaudern. 

Foto: Leo Kneubühler 

Ganz herzlich begrüsste die Kirchge-

meindepräsidentin auch Markus Cor-

radini, sie freue sich sehr mit ihm 

einen kompetenten, erfahrenen Reli-

gionspädagogen in unserer Pfarrei zu 

haben. Im Pfarrgarten genossen an-

schliessend alle den wunderschönen 

Sommerabend beim feinen Apéro, 

guten Gesprächen und gerösteten 

Marshmallows.  
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Ökumenischer Gottesdienst 

Sonntag 1. Oktober 2017 09.30 Uhr  

in der Pfarrkirche Ufhusen 

mit Pfarrer Thomas Heim und Pastoralassistent Jules Rampini  

Mitwirkung des Trachtenchors Ufhusen 

Alle Christinnen und Christen sind zu diesem gemeinsamen Gottesdienst ganz 

herzlich eingeladen. 

 
Die Mini-Fiir, für Klein und Gross 
ab ca. 2-jährig, feiern wir am 
 

 
Samstag, 9. September 2017 
um 9.30 Uhr 
 
 
 
Je nach Wetter draussen oder in der Pfarrkirche 
 
Dauer ca. 30 Minuten 
 
 
 

Alle sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns. 
 
Regina Filliger, Sandra Alt, Dora Fuhrimann, Marlen Widmer 
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Pfarrei St. Johannes 

Ufhusen 

 

 

September 

Oktober 2017 

  

 

„In der Dankbarkeit gewinne ich das  

rechte Verhältnis zu meiner Vergan-
genheit , 

in ihr wird das Vergangene fruchtbar 

für die Gegenwart.“ 

Dietrich Bonhoeffer 
 

Wer dankbar sein kann, betrachtet das 

Leben als ein Geschenk und nicht als 

ein Besitz. Diese Weisheit lässt mich 
erkennen, dass nichts Selbstverständ-

lich ist. So auch die mir geschenkten 40

-Priesterjahre. Im Wissen, dass Chris-

tus mich in diesen besonderen „Dienst“ 
erwählt hat, betrachte ich dies als ein 

grosses Geschenk! 

Ebenso als ein besonderes Geschenk er-

fahre ich das vielseitige Mittragen an 
meinen verschiedenen Wirkungsorten 

in all den Jahren – die letzten zehn Jah-

re in der Pfarrei Luthern und seit drei 

Jahren auch in der Pfarrei Ufhusen. In 
der gelebten Glaubensgemeinschaft er-

fahre ich die Kirche Jesu Christi. Für 

diese vielseitige Gemeinschaftserfah-

rung danke ich Gott und allen Christin-
nen und Christen, die mit mir den Weg 

gegangen sind und mit mir gehen. 

Ebenso danke ich für das Grusswort 

und für die guten Wünsche, die im Na-
men der Kirchgemeinde Ufhusen, Mar-

git Müller und im Namen der Kirchge-

meinde Luthern, Ueli Portmann, bei 

den Festgottesdiensten in den jeweili-
gen Pfarreien überbrachten.  

Tiefes Mitgetragen sein im Glauben 

und in der Nachfolge Jesu erfuhr ich in 

den beiden Dank- und Festgottesdiens-
ten in den Pfarreien Ufhusen und Lu-

thern. Für die festliche Gestaltung der 

Liturgien danke ich den Kirchenchören 

Ufhusen (Leitung: Valerija Abramovic) 
und Luthern (Leitung: Monika Huber) 

und ebenso den Instrumentalisten.  
 

Dietrich Bonhoeffer schreibt: „…wird 

das Vergangene fruchtbar für die Ge-

genwart“. So möchte ich ergänzen: 
„Möge aus der fruchtbaren Gegenwart, 

die Zukunft gesegnet sein und viele 

Früchte hervorbringen.“ Mit diesem 

Segenswunsch wünsche ich den 
Kirchgemeinden und Pfarreien Ufhus-

en und Luthern lebendige Glaubens-

gemeinschaften, die immer wieder 

aus dem Wort Jesu und im Feiern des 
Glaubens in der Liturgie, gestärkt ih-

ren Weg in die Zukunft gehen.  

Mit dem Segenswunsch verbinde ich 

auch den Dank und die besten Wün-
sche zum goldenen Priesterjubiläum 

unserem Wallfahrtspriester, Kaplan 

Emil Schumacher. Mögen ihm viele 

Jahre der Gesundheit und des Wohler-
gehens geschenkt sein. 
 

Behüte uns Gott auf allen Wegen 

durch die Fürsprache unseres Kir-
chenpatrons: Johannes der Täufer! 

 
Heinz Hofstetter 

 

Gemeinsamer  

Bettagsgottesdienst  
 

der Pfarreien 

Ufhusen und Luthern 
 

Sonntag 17. September 09.30 Uhr 

bei Familie Zwyer, Schloss Hofstatt   

mit Pfarradm. H. Hofstetter und Pasto-

ralassistent Jules Rampini   
Musik Örgeler  

 

Alle sind zu diesem gemeinsamen Got-

tesdienst ganz herzlich eingeladen.  
 

Anschliessend gemeinsames Apéro 
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Freitag 1. September 

  Krankenkommunion 
_______________ 

Samstag 2. September  

19.00 Gottesdienst mit Kommunionfeier 

mit  P.a. J. Rampini  
  Mitwirkung des Kirchenchors 

 Jahrzeiten: 

  Frieda und Otto Gabriel, 

Lochmatt 
 Marie und Anton Schwegler-

Dubach 

 Pfarrer Josef Arnold 

 Jahresgedächtnis für: 
 Marlene Minikus Warmisbach 
_______________ 

Sonntag 3. September 
09.30 Gottesdienst in Luthern 
 

09.30 VEG (Voreucharistischer Gottes 

 dienst) im Pfarrsaal 
_______________ 

Samstag 9. September 

09.30 Ökumenische Mini-Fiir in der 
Pfarrkirche 

 

19.00 Gottesdienst in Luthern 
_______________ 

Sonntag 10. September 

09.30 Eucharistiefeier mit Pfarradm. H. 

Hofstetter  - Orgel I. Bättig  
 Jahrzeiten: 

 Mathilde Dubach Kreuzmatte 

 Balz u. Anna Dubach-Huber Dorf 

 Emma Huber, Zofingen 
 Josef Wiederkehr, Wald 

   

 Taufe von Olivia Collaud 
_______________ 

Donnerstag 14. September 

19.00 Gottesdienst zu Ehren der hl. Hil-
degard Patronin der Turnvereine 

mit Pfarradm. H. Hofstetter und 

P.a. J. Rampini  
_______________ 

Samstag 16. September 
19.00 Gottesdienst in Luthern 
_______________ 

 
Sonntag 17. September  

 Eidgen. Bettag  

09.30 Gemeinsamer Gottesdienst der 

Pfarreien Luthern und Ufhusen 
bei Fam. Zwyer Schloss Hofstatt  

mit Pfarradm. H. Hofstetter und 

P.a. J. Rampini - Musik Örgeler 
_______________ 

Samstag 23. September 

19.00 Gottesdienst in Luthern 
_______________ 

Sonntag 24. September Niklaus von Flüe 

09.30 Eucharistiefeier mit Kapl. E. 

Schumacher - Mitwirkung des 
Jodlerklub Alpenblick  

 Jahrzeiten: 

 Erstes Jahrzeit für Josy Kneu-

bühler-Getzmann 
 Isidor Kneubühler-Getzmann 

Hübeli  

 Josefina u. Johann Getzmann-

Dubach, Hübeli 
 Edith Hefel-Getzmann Roderdorf 

 Rita Fröhlich-Getzmann Freiburg 

 Anton Koller-Bättig, Obere Seppen  

 Anton Bättig, Kreuzmatte 4 
 Elisabeth und Anton Bättig-

Wiederkehr, Ellbach 

 Marie und Anton Stutz-

Schumacher, Steinern 
 Johann Frei, Steinern 

 Maria Martel Obere Seppen 

 Hans Stegmaier, Ludihüsli 

 Jahresgedächtnis für: 
 Agatha und Eduard Kaufmann-

Affentranger 

 Katharina und Alois Bernet-

Affentranger, Weibelhaus 
_______________ 

 

 

Liturgischer Kalender 
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Sonntag 1. Oktober 
09.30 Ökumenischer Gottesdienst mit 

P.a. J. Rampini und Pfr. Th. 

Heim Mitwirkung des Trachten-

chors   
 Jahrzeiten: 

 Josy und Josef Dubach-Wolf, 

Weihergrund 

 Pfarrer Martin Hunkeler und 
Sr. Waldeberta Strub, Pfarrhof 

_______________ 

Freitag 6. Oktober 

 Krankenkommunion 
_______________ 

Samstag 7. Oktober 

19.00 Gottesdienst in Luthern 
_______________ 

Sonntag 8. Oktober Kirchweihtag 

09.30 Gottesdienst mit Kommunionfei-
er mit  P.a. J. Rampini Orgel M. 

Stutz 

 Jahrzeiten: 

 Erstes Jahrzeit für Lina Alt-
Ambühl, Berg 

 Josef Alt-Ambühl, Berg 

 Marie und Hans Bernet-

Kneubühler, Mühlehüsli 
_______________ 

Samstag 14. Oktober 

19.00 Gottesdienst in Luthern 
_______________ 

Sonntag 15. Oktober  

09.30 Eucharistiefeier mit Kapl. E. 
Schumacher Orgel M. Stutz   

 Jahrzeit: 

 Nina Wechsler, Kreuzmatte 
 

09.30 VEG (Voreucharistischer  

 Gottesdienst) im Pfarrsaal 
_______________ 

Freitag 20. Oktober 

19.00 Männerfallfahrt zur St. Wende-

linskapelle Entlebuch mit mit 

Pfarradm. H. Hofstetter und P.a. 
J. Rampini  

_______________ 

 
Samstag 21. Oktober 

19.00 Gottesdienst in Luthern 
_______________ 

Sonntag 22. Oktober 
09.30 Gottesdienst mit Kommunionfei-

er mit  P.a. J. Rampini – Mitwir-

kung des Kirchenchors 

 Jahrzeiten: 
 Franziska Steinmann-Hodel, 

Lienichasperhof 

 Alphons Meyer, Zopfmätteli 

 Maria und Josef Meyer-Brun 
Zopfmätteli 

 Marie Dubach-Erni Eggstalden 
 _______________ 

Mittwoch 25. Oktober 

19.30 Bibeltreffen im Pfarrsaal  
_______________ 

Samstag 28. Oktober 

09.30 Ökumenische Mini-Fiir in der 

Pfarrkirche 
 

19.00 Gottesdienst in Luthern 
_______________ 

Sonntag 29. Oktober  
09.30 Eucharistiefeier mit Kapl. E. 

Schumacher - Mitwirkung des 

Alphornduos Blättler    
_______________ 

Mittwoch 1. November Allerheiligen 

09.30 Eucharistiefeier  Mitwirkung 

des Kirchenchors 
   

14.00 Totengedenkfeier mit P.a  J. 

Rampini Mitgestaltung Liturgie-

gruppe Mitwirkung des Kirchen-
chors 

_______________ 

Freitag 3. November 
 Krankenkommunion 
_______________ 

Rosenkranzgebet  
jeden Freitag um 08.30 Uhr  

in der Pfarrkirche 
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 Pfarrei St. Johannes Ufhusen 

 
 

Sich Zeit nehmen zusammen die Bibel 

zu lesen 

Mittwoch 25. Oktober  
19.30 Uhr im Pfarrsaal 

 

Durch die Taufe wird in die 

Gemeinschaft unserer Kir-

che aufgenommen:  
 

Olivia Collaud 

am Sonntag 10. September 
 

Wir wünschen Olivia und ihrer Familie 

viel Freude, Glück und Gottes Segen. 

Während der Mini-Fiir erzählen wir 

Geschichten aus der Bibel oder aus 

Kinderbüchern. Mit singen, basteln 

und Rollenspielen versuchen wir die 
Geschichten verständlich zu machen. 
 

Dazu laden wir alle Kleinkinder mit 

ihren Eltern herzlich ein. Wir feiern  
 

Samstag 9. September  

und 28. Oktober 

9.30 Uhr in der Pfarrkirche 

 

Opfer im Juni / Juli 
 

 

Sr. C. Bernet Missionsarbeit Talmenka203.80 Fr 
Diözesane Kollekte    58.90 Fr 
Flüchtlingshilfe der Caritas                 180.90 Fr 
Kirchenrenovationsfonds            142.20 Fr 
Fachstelle Kirchliche Berufe            166.90 Fr 
Papstopfer                  36.35 Fr 
Arbeit von Sr. Monika-Pia in PNG       405.90 Fr 
MIVA–Transportmittel zur Selbsthilfe     Fr 
Kovive-Ferien für Kinder in Not      Fr 

 

Herzlichen Dank 

Voreucharistischer Gottesdienst / 
VEG 

Wir feiern mit den Kindern der 1. bis 

3. Klasse auf kindgerechte Art Gottes-

dienst. Wir erzählen von Jesus, hören 

Geschichten, singen, beten, basteln, 
spielen usw. 

Zum ersten voreucharistischen Got-

tesdienst sind auch die Eltern, herz-

lich zum Mitfeiern eingeladen. 
 

Sonntag 3. September und 15. Okto-

ber  9.30 Uhr im Pfarrsaal 

 

 

 

 

Gottesdienst zum Gedenktag   

Niklaus von Flüh 

Sonntag 24. September 2017  

09.30 Uhr in der 

Pfarrkirche Ufhusen 

mit Kapl. Emil Schumacher    
Mitwirkung des Jodlerklubs Alpenblick 

Alle sind ganz herzlich eingeladen 

 

Männerwallfahrt 

Freitag 20. Oktober  

Wendelinskapelle  

Entlebuch 

Eucharistiefeier mit Pfarradm. H. Hof-
stetter anschliessend gemütliches Bei-

sammensein. 

Kath. Pfarramt Ufhusen Tel. 079 198 19 46 
Email: pfarramt.ufhusen@bluewin.ch 

Pastoralassistent Jules Rampini 
Tel. 077 430 15 17 
Pfarrverantwortung Pfr. Heinz Hofstetter  
Tel. 041 921 92 46 

http://www.google.ch/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&docid=T8VCBF2aLNt9gM&tbnid=M_n6vDE1PlLHIM:&ved=0CAgQjRwwAA&url=http%3A%2F%2Fwww.klosterkirche.de%2Fkirche%2Ftaufe%2Fbedeutung.php&ei=tBUvUuKbIomr0QXQp4GYDw&psig=AFQjCNHt0X329Yh6BqyXgZDKFucl7mg8Nw&us
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Reformierte Kirchgemeinde 

Die römisch-katholische Kirchgemeinde Ufhusen, eine lebendige, aktive Pfarrei mit 
ca. 600 Katholiken sucht 
 

auf den 1. Januar 2018 eine/einen  
 

Pfarreisekretärin / Pfarreisekretär (15-20%)  
 

Ihre Aufgaben  
- Führen des Pfarreisekretariats, Ansprechperson am Telefon  

- Selbständige Korrespondenz und Aktenführung  

- Erstellung des Pfarreiblattes  

- Führen der Pfarreiagenda und Koordination der verschiedenen Termine  

- Führen und Verwaltung der Pfarreibuchhaltung  

- Führen der pfarreilichen Bücher und der pfarramtlichen Formulare  

- Führen des Pfarreiarchives  
 

Wir erwarten  
- Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder entsprechende Bildung  

- Sehr gute PC-Anwenderkenntnisse, MS-Office  

- Offenheit und Freude im Umgang mit verschiedenen Menschen  

- Selbstständiges und verantwortungsvolles Arbeiten  

- Gute Umgangsformen, Verlässlichkeit und Diskretion  

- Team- und Kommunikationsfähigkeit  

- Positive Grundhaltung gegenüber der katholischen Kirche  
 

Wir bieten  
- Vielfältiges und selbständiges Arbeiten  

- Konstruktive Zusammenarbeit mit dem Seelsorgeteam  

- Fachliche Unterstützung und Weiterbildungsangebote  

- Zeitgemässe Anstellungsbedingungen  

 
Das Pfarreisekretariat übernimmt einen wichtigen Teil der Administrations- und 
Koordinationsaufgaben in unserer Pfarrei. Als Pfarreisekretär/in sind Sie die An-
sprechperson und Bindeglied zwischen Pfarreiangehörigen, freiwillig Mitarbeiten-
den und dem Seelsorgeteam.  
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftlichen und 
vollständigen Bewerbungsunterlagen.  
 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Heinz Hofstetter, Pfarradministrator  
Telefon 041 921 92 46 oder Mail hh.nottwil@bluewin.ch  
 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:  
Kath. Kirchgemeinde Ufhusen, Patricia Graf, Obere Seppen 11, 6153 Ufhusen o-
der kirchmeieramt.ufhusen@bluewin.ch  
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Kirchenrat - freie Ämterbewerbung  

 

Am 31. Mai 2018 laufen die Amtsperioden für Mitglieder des Kirchenrates 

ab. Margrit Müller-Agner als Präsidentin und Anita Kneubühler-Fritsche 

werden nach 16 beziehungsweise nach 12 Amtsjahren nicht mehr für eine 

weitere Amtsperiode kandidieren. Wir suchen daher für den Kirchenrat in-

teressierte Personen, die sich in der Kirchgemeinde eine leitende oder eine 

mitarbeitende Funktion vorstellen können.  

 

Die Mitglieder der Findungskommission; Hansruedi Lustenberger, Claudia 

Schwegler und Regina Filliger werden sich auf die Suche nach geeigneten 

Personen machen. Es ist ihnen ein Anliegen, für diese wichtigen Ämter ge-
eignete Personen zu finden. Deshalb hoffen sie auf dem Weg der freien Äm-

terbewerbung auf möglichst viele Vorschläge aus der Pfarrei! Gesucht sind 

engagierte, an der Entwicklung der Kirchgemeinde interessierte Personen 

für ein Amt im Kirchenrat.   

 

Gerne nehmen  wir Ihre schriftliche oder mündliche Mitteilung entgegen 

oder per Mail an:                    
 

Hansruedi Lustenberger, Ruefswil Bleichestrasse 2 

Claudia Schwegler, Höhenweg 7, schweglerclaudia@bluewin.ch      

Regina Filliger, Lochmühle 1, r.portmann@hotmail.com 

 

Ganz herzlichen Dank Allen, die sich für ein Amt in der Kirchgemeinde zur 

Verfügung stellen und so einen wertvollen Dienst für die Allgemeinheit leis-

ten. Denn die universellen Werte der christlichen Religion bilden nichts we-

niger als die Grundlage unserer Gesellschaft und Kultur.  
 

 Bitte hier abtrennen und einsenden an die Findungskommission     
       

Wahlvorschläge z.Hd. der Findungskommission         

 

Absender (fakultativ) 

Name/Vorname:   

Adresse:   

Name/Vorname Adresse Amt 

      

      

      

file:///C:/Users/Nicole/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/9G7BZZZA/schweglerclaudia@bluewin.ch%20%20%20%20%20%20%20%20%20
mailto:r.portmann@hotmail.com


23 

Turnverein 

Zwei Ufhuserinnen am UBS Kids 

Cup Kantonalfinal 

 

Am Samstag 1. Juli 17 fand der Kanto-

nalfinal des UBS Kids Cup in Reuss-

bühl statt. Die besten 25 aus jeder 

Kategorie der Regional Ausscheidung, 

welche die Jugi Ufhusen am Jugitag 

in Inwil absolvierte, konnten sich für 

diesen Anlass qualifizieren. Von 
Ufhusen waren dies Alisa Karli und 

Jael Rathgeb. Voller Spannung und 

auch ein wenig nervös machten wir 

uns auf den Weg. In Reussbühl er-

wartete uns eine super Sportanlage 

und ein gut organisierter Anlass. 

Nach dem Aufwärmen ging es auch 

schon bald los. Jeder Teilnehmer ab-

solvierte die drei Disziplinen: Weit-

sprung, Ballwurf und 60m Springt. 

Überall wurde alles gegeben und die 

Vergleiche mit den anderen Top Juni-

oren spornten an. Nebenbei gab es 

noch Plausch Wettbewerbe für alle 

Anwesende und mit Jan Hochstrasser 

war auch ein mehrfacher Schweizer-

meister vor Ort. Mit diesem konnte 

man sogar ein Einwärmen machen 

und auch Autogramme gab es.  

 

Am späten Nachmittag waren alle 

gespannt auf die Rangliste. Grosse 

Freude herrschte als wir sahen, dass 

Alisa mit Rang 9 und Jael mit Rang 10 

beide einen Top 10 Platz erkämpft 

haben. Super…., ihr dürft sehr stolz 

auf euch sein!! Nicht jeder gehört zu 

den 10 besten Leichtathleten des 

starken Kan-

ton Luzern. 

Glücklich 

und auch 

recht müde 
konnten wir 

den Heim-

weg antre-

ten. Als Er-

innerung 

gab es noch 

ein T-Shirt 

für alle Teil-

nehmer. 

 

Resultate: 

Alisa Karli, Mädchen W11, Jg. 2006 

Weitsprung: 3.80m 

Ballwurf: 24.26 m 

60m Sprint: 9.57 s 

 

Jael Rathgeb, Mädchen W07, Jg. 2010 

Weitsprung: 2.50m 

Ballwurf: 12.25 m 

60m Sprint: 11.74 s 

 

Schnellster Ufhuser 2017 

 

Am 23.J uni 2017 machten sich bei 

herrlichem Sommerwetter 47 moti-

vierte Kinder auf zur Sprintanlage 

der FBH, um unter sich die schnellste 

Ufhuserin und den schnellsten Ufhu-

ser auszumachen. Auf der 80m lan-

gen Strecke, wurde in 8 Kategorien 

gestartet. Durch die lautstarke Un-

terstützung der angereisten Fans, 

liefen die Mädchen und Knaben zur 

Höchstform auf. War es doch von al-

len das Ziel, eine der begehrten Me-

daillen oder sogar den glänzenden 

Pokal zu ersprinten. Vom Kleinsten 

bis zum Grössten gab jedes sein Bes-

tes.  
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Den Tagessieg holten sich bei den 

Mädchen Lorena Steinmann und bei 

den Knaben waren gleich zwei an der 

Spitze - Robin Alt und Manuel Bernet. 

Nach der Rangverkündigung wurde 

in gemütlicher Runde noch gefeiert 

und bei einem kühlenden Getränk 

klang der Abend langsam aus. Zu den 

tollen Leistungen gratulieren die 

Turnvereine Ufhusen allen Kindern 

ganz herzlich, danken für ihr Mitma-

chen und hoffen auf ein Wiedersehen 

im 2018. Herzlichen Dank allen 

Sponsoren, welche einen finanziellen 

Zustupf in die Kasse gaben. So konn-

ten die Kinder auch in diesem Jahr 

ohne Startgeld mitmachen. 

Rangliste 
Jahrgang 2010 und jünger: Knaben 

 Name Vorname Jg. Zeit 

1 Filliger Damian 2010 14.92 

2 Bernet Severin 2010 15.17 

3 Filliger Livio 2011 15.58 

4 Ruch  Raffael 2011 19.85 

5 Filliger Janis 2010 20.97 

6 Filliger Andrin  2013 26.76 

7 Dubach Fabian 2012 29.21 

8 Brand Carlo 2013   

8 Filliger Luca 2014   

Jahrgang 2010 und jünger: Mädchen 

 Name Vorname Jg. Zeit 

1 Rathgeb Jael 2010 14.76 

2 Kurmann Alea 2010 15.15 

3 Müller Julia 2010 15.46 

4 Aregger Lilly 2010 17 

5 
Lustenber-

ger 
Nathalie 2011 17.28 

6 Filliger  Elena 2010 17.87 

7 Steinmann Sara 2010 18.15 

8 Filliger  Melanie 2011 19.42 

9 Fuhrimann Alina 2012 20.74 

10 Filliger  Alesia 2013 22.59 

11 Müller Amina 2014 32.17 

12 Brand Emelie 2011   

12 Steinmann Kim 2011   

Jahrgang 2008/2009: Knaben 

 Name Vorname Jg. Zeit 

1 Aerni Levin 2009 14.36 

2 Karli Dario 2009 14.86 

Jahrgang 2006/2007: Knaben 

 Name Vorname Jg. Zeit 

1 Muff David 2007 12.58 

2 Bernet Silas 2006 13.08 

3 Rathgeb Lars 2007 13.45 

4 Lustenberger Giuliano 2007 14.92 

5 Alt  Dominik 2006 15.95 

6 Gerber Sven 2006 16.84 

7 Aeschlimann Lucas 2007   

Jahrgang 2008/2009: Mädchen 

 Name Vorname Jg. Zeit 

1 Bernet Chiara 2008 14.19 

2 Alt Sofie 2008 14.31 

3 Aregger Emelie 2008 15.17 

4 Filliger Lisa 2009 15.43 

5 Gerber Anja 2009 15.51 
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Turnverein 

Jahrgang 2006/2007: Mädchen 

 Name Vorname Jg. Zeit 

1 Karli Alisa 2006 11.96 

2 Bernet Julia 2006 13.04 

3 Aregger Nina 2006 13.18 

4 Bättig Lynn 2007 13.27 

5 Kurmann Lya 2007 14.32 

6 Wüest Joeanna 2007 14.54 

Jahrgang 2005 und älter: Mädchen 

 Name Vorname Jg. Zeit 

1 Steinmann Lorena 2004 11.51 

2 Bättig Rahel 2005 11.72 

3 Bernet Eliane 2004 13.36 

4 Bernet Lara 2005 13.39 

Jahrgang 2005 und älter: Knaben 

 Name Vorname Jg. Zeit 

1 Bernet Manuel 2004 11.88 

1 Alt Robin 2005 11.88 

3 Wyss Damiano 2005 12.82 

4 Lustenberger Elias 2005 13.32 

5 Kneubühler Kilian 2005 13.54 

   Zu vermieten in Ufhusen 

Bagger 5t 
(kann geliefert werden) 

Michael Schumacher 
079 721 35 25 
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Modellfluggruppe 

Schnupperfliegen 

Wollten Sie schon immer ein ferngesteuertes Flugzeug fliegen? Oder besitzen 

Sie ein Modellflugzeug, das nicht ganz so will, wie Sie es gerne möchten? 

Kein Problem! 

 

Am 9. September, von 13.00 – 17.00 Uhr, bietet die Modellfluggruppe Hüswil 

mit Hilfe ihrer erfahrenen Modellpiloten die Möglichkeit an, am Doppelsteu-

er ein Modellflugzeug zu steuern. Natürlich darf an diesem Samstagnachmit-

tag auch das eigene Modell mitgenommen werden. Mit viel Erfahrung und 

Fachwissen hilft Ihnen die Modellfluggruppe Hüswil, die ersten Flugerfah-

rungen im Modellflug zu sammeln oder Ihre Kenntnisse zu vertiefen. Natür-
lich sind auch Zuschauerinnen und Zuschauer willkommen. Die Piste der Mo-

dellfluggruppe Hüswil liegt im Hüswiler Moos und ist vom Bahnübergang von 

Gondiswil her erreichbar. Bei unsicherer Wetterlage gibt Ihnen der Präsident 

Pascal Meyer unter der Nummer 079 277 07 66 gerne Auskunft.  

 

Die Modellfluggruppe Hüswil wurde 1952 gegründet und feiert in diesem 

Jahr ihren 65. Geburtstag. Heute zählt der Verein 32 Mitglieder und der Spass 

und die Faszination an der Modellfliegerei ist grösser denn je. Die Sparten-

vielfalt reicht heute vom Segelflug in den Alpen, über den Heli- und Schlepp-

Flug bis hin zum sogenannten Indoor Flying.  
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Musikgesellschaft 

1. Augustfeier 

 

Patrick Schmid führte als Präsident 

der Musikgesellschaft durch das Pro-

gramm. Er gab seiner Freude Aus-

druck, Paul Winiker begrüssen zu 

dürfen. Dank der tadellosen Organi-

sation und dem Einsatz vieler frei-

willigen Helferinnen und Helfer 

konnten ab 9.30 Uhr Alle einen viel-

seitigen Brunch geniessen. Anschlies-
send durften die Kinder unter kundi-

ger Leitung im Singsaal originelle 

Figuren basteln. Zur Unterhaltung 

spielte die Buuremusig der organisie-

renden Musikgesellschaft rassige 

Klänge.    

  

Aus der Sicht des Justizministers 

„Ja, auch als Stadt-Mensch kenne ich 

Ufhusen“ beteuerte der Referent Paul 

Winiker zu Beginn seiner Ansprache. 

Kürzlich habe er mit seiner Frau eine 

Velotour auf der „Herz-Route“ unter-

nommen. Bei der Einfahrt ins Dorf 

Ufhusen bemerkten sie, dass die Ak-

kus ihrer Elektro-Velos schleunigst 

wieder aufgeladen werden sollten. 

Beim nächstbesten Haus klopften sie 

an und siehe – mit einer Freundlich-

keit und Hilfsbereitschaft sonderglei-

chen wurde die Strompanne behoben 

- ohne zu fragen: „Wer bist Du, wo-

her kommst Du?“ Übersetzt in die 

Kultur unseres Landes nennt man 
dies Gastfreundschaft. Diese habe 

aber auch Grenzen, die nicht über-

schritten werden dürften. Vom „Stadt

-Land-Graben“ will der Referent 

nichts wissen: Man braucht sich doch 

gegenseitig – Gemeinsamkeiten soll 

man betonen. Verschiedene Erfah-

rungen und Erkenntnisse sind doch 

das Salz eines guten Zusammenle-

bens. Dank der Landbevölkerung ha-

ben wir eine gesunde Nahrungsver-

sorgung. 

 

Erfolgsmodell Schweiz bewahren 

Wir leben in einem Rechtsstaat. Die-

ser kann derweil kompliziert sein, 

fördert jedoch die Rechtssicherheit, 

die unbedingt erhalten bleiben sollte! 

Ebenso müssten wir zu unserer di-
rekten Demokratie Sorge tragen. Die 

Globalisierung beklagen nützt uns 

nichts – Stallordnung müssen wir 

selber machen! Bei der Zusammenar-

beit zwischen Export /Import sollen 

wir selbständig bleiben. Bei all dieser 

Selbständigkeit müssten wir auch 

Bescheidenheit und Demut gegenüber 

der Natur, unserem Schicksal usw. 

üben. Dies alles drücke die Landes-

hymne sehr schön aus. Mit dem Dank 

und Anerkennung an die Musikgesell-

schaft für ihr grosses Engagement 

für den Nationalfeiertag schloss Paul 

Winiker seine Ansprache. Nach dem 

Dank mit einem Geschenk an den 

Festredner wurde unter der Beglei-

tung der „Buuremusig“ der Schwei-

zerpsalm gesungen.  

 

Ausklang  

Anschliessend genossen Alle ein 

reichhaltiges Dessertbuffet, sowie 

den von der Gemeinde offerierten 
Apéro. Patrick Schmid machte noch 

auf den 115-Jahr-Jubiläumswein der 

Musikgesellschaft aufmerksam. Er 

dankte auch der Gemeinde für die 

Benutzung der Infrastruktur für die-

ses Fest, welches wiederum den Ge-

meinschaftssinn förderte. Text und 

Bilder: Margrit Bernet 
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Musikgesellschaft 

Jubilarenkonzert 

 

Am Sonntag, 24. September, 14 Uhr, 

in der Fridli-Buecher Halle lädt die 

Musikgesellschaft Ufhusen zu ihrem 

diesjährigen Jubilarenkonzert ein. 

"Geburtstagskinder" des Jahres 2017 

im Alter von 75, 80, 85, 90 und von 

da an jedes Jahr werden dabei geehrt 

und erhalten ein kleines Geschenk.  

 
Jubilarinnen und Jubilaren, die das 

Konzert besuchen möchten, sind ge-

beten, sich bis am Dienstag, 19. Sep-

tember, beim Präsidenten der Musik-

gesellschaft Ufhusen, Patrick Schmid, 

Tel. 079 236 80 51 anzumelden.  

 

Das Konzert ist öffentlich und für 

jedermann. Die Musikgesellschaft 

Ufhusen freut sich auf viele Gäste! 

Sie hofft insbesondere, dass mög-

lichst viele Familienmitglieder und 

Befreundete ihre Jubilierenden ans 

Konzert begleiten. Alle sind herzlich 

zu tollen Brass-Klängen und zu süs-

sem Kuchen eingeladen! 

Jubiläumswein 

 

Die Musikgesellschaft Ufhusen selbst 

ist eine Jubilarin - eine sehr vitale 

überdies! Sie feiert in diesem Jahr 

ihr 115-jähriges Bestehen. Aus die-

sem Grund hat sie ihren Jubiläums-

wein lanciert. Der italienische Wein 

aus der Region Apulien ist vom Cha-

rakter her ein fruchtiger, ausgewo-

gener, ganz dunkler Wein mit einem 
dezenten Bukett von Sauerkirsche, 

Zwetschge und etwas mineralischen 

Noten. Im Gaumen schmeckt der 

Wein leicht süsslich und angenehm 

frisch, insgesamt ist seine Struktur 

extrem harmonisch, weich und rund. 

Der Wein passt ideal zum Apéro oder 

kann zu Tapas, Salami, Wildgerich-

ten, Gemüsegratin und Risotto wie 

auch zu Süsswasserfisch, Hart- und  

Weichkäse genossen werden.  

 

Der Wein ist bei jedem Mitglied der 

MG Ufhusen bestellbar! www.mg-

ufhusen.ch 
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Musikgesellschaft | Samariterverein 

Ein Ausflug zum Ri-

tomsee 

Von Zell aus über 

Wolhusen fuhren 13 

Frauen des Samaritervereins Ufhus-

en mit dem Zug ins Tessin. Kaffee mit 

einem Gipfeli wurde im Zug genos-

sen. Nur selten versteckte sich die 

Sonne hinter den Wolken. In Piotta 

angekommen, ging es mit einer der 
steilsten Standseilbahn der Welt zum 

Ritomsee hinauf. Dies war sicher ein 

Höhenpunkt dieser Reise.  

Oben angekommen, genoss die Reise-

gruppe die Sonne und die Aussicht 

und genehmigten sich eine Stärkung 

aus dem Rucksack und später einen 

Kaffee im Restaurant. So gegen 14.00 

Uhr ging es wieder zurück zur Stand-

seilbahn hinunter nach Piotta. Von 

dort aus wanderten die bereits etwas 

müden Samariter Richtung Ambri 

zum Bahnhof. Zurück Richtung Hin-

terland. In Zell angekommen, genos-

sen wir im Rest. Eisenbahn in fröhli-

cher Runde das Nachtessen. Gesund 

und zufrieden kehrten die Samarite-

rinnen nach Ufhusen zurück. Es war 

auf jeden Fall wieder ein unvergess-

licher Tag der langsam zu Ende ging. 
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Idee6153: Hoftheater 

Aussergewöhnliche Theaterkost 

auf dem Bauernhof 

 

Warum ins Stadttheater gehen, wenn 

in nächster Nähe auf dem Land so 

Hochstehendes angeboten wird? – In 

diesem Sinne strömten über hundert 

Interessierte auf den Möhrenhof. 

Kulinarisch fing es an: Grillierte 

Steaks oder Bratwurst, Bratkar-

toffeln und ein vielseitiges Salat-
buffet, alles aus Eigenproduktion, 

standen zur Auswahl und schmeck-

ten ausgezeichnet. Auch die hausei-

gene Glace durfte nicht fehlen. Um 

14 Uhr wurde zum Theater in den 

Schopf gewechselt, wo Strohballen 

als Sitzgelegenheit dienten. Zur Be-

grüssung stellten Hansueli und Clau-

dia Bernet als Pächter den Möhren-

hof vor und dankten der „idée6153“ 

herzlich. Als Gruppierung für das 

kulturelle und gesellschaftliche Le-

ben in Ufhusen habe sie nicht nur bei 

der Organisation „am Karren gezo-

gen“ sondern stelle auch heute die 

vielen freiwilligen Helfer! Er dankte 

auch dem einheimischen Duo Sepp 

und Katja Kneubühler (Bassgeige und 

Schwyzerörgeli) für ihre musikali-

sche Unterhaltung nach dem Thea-

ter.    

 

Verein Hoftheater.ch 

Der Schauspieler Hans Peter Incondi 
stellte den Verein Hoftheater.ch vor: 

gegründet 2005, professionelle und 

unterhaltsame Aufführungen in der 

urchigen Atmosphäre eines Bauern-

hofs. Dabei engagieren sich die ent-

sprechenden Bauernfamilien mit viel 

Herzblut für  Gemütlichkeit und sind 

mit Speis und Trank aus der Eigen-

produktion für das leibliche Wohl der 

Gäste besorgt – ein schweizweit ein-

zigartiges Kulturangebot! Das Hof-

theater ist auch als Ort der Begeg-

nung zwischen Menschen aus ländli-

chen und städtischen Gebieten ge-

dacht, ist alljährlich von Mai bis Sep-

tember auf Bauernhöfen in der 

Deutschschweiz unterwegs und wird 

von verschiedenen kulturfördernden 

und bäuerlich nahen Medien und Un-
ternehmen gesponsert.  

 

Theater: Zwei wie Bonnie und 

Clyde 

Mannie und Chantal träumen vom 

grossen Geld: Heirat in las Vegas  

und Ferien auf Hawaii. „Wo sind wir 

- ist jemand da?“ Aufgeregt treten die 

Beiden mit einer Taschenlampe auf 

die Bühne, die einen Heuschuppen 

darstellt. „Und wo ist das auf der 

Bank geklaute Geld??“ Wie haben es 

denn ihre Vorbilder Bonnie und Clyde 

gemacht?  Die Beiden suchen nach 

einer zündenden Idee. Doch Vergess-

lichkeit und Tollpatschigkeit beim 

Üben führen zu nichts als Streiterei-

en und die Lage wird zusehends ver-

zwickter. Barblin Leggio als Bonnie 

und Hans Peter Incordi als Clyde 

spielen die abenteuerliche Komödie 

für zwei Personen von Tom Müller 

und Sabine Misiorny sehr professio-

nell. Anspannung und Entspannung 

lösen sich immer wieder ab -  ein 

Spiel für die Lachmuskeln!    Margrit 

Bernet 
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Idee6153: Hoftheater | Kirchenchor 

Foto: Rolf Sutter 

Fotos (ausser oben links): 

Werner Scheidegger 

Vereinsreise Kirchenchor 

Trotz zweifelhaftem Wetter starteten 

die Mitglieder des Kirchenchors am 

Sonntag, 25. Juni ihre geplante Ver-

einsreise auf die Axalp mit einem 

Kleinbus. In Thun gings mit dem 

Schiff nach Spiez. Auf der anschlies-

senden Wanderung auf dem Jubilä-

ums-Strandweg nach Faulensee 

konnte auf den Ruhebänkli manch 

interessanter und mit viel Ironie ge-

spickter Lebensleitspruch gelesen 

werden. Eine kurvenreiche und steile 

Fahrt führte anschliessend auf die 

Axalp, wo ein feines Mittagessen ge-

nossen wurde. Inzwischen zeigte sich 

die Sonne. Beim anschliessenden  

Spaziergang auf dem „Schnitzlerweg“ 

präsentierten sich verschiedenste 

Figuren auf eindrückliche und hu-

morvolle Art – wirklich ein Genuss! 

Der Heimweg über den Brünig runde-

te die Reise ab.  

Margrit Bernet 
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Frohes Alter | Braunviehzuchtverein 

Seniorenreise 

 

Die Senioren von Ufhusen gehen am Donnerstag, 7. September 2017 auf ihre 

Tagesausflug. Das Glarnerland ist für uns eine etwas unbekannte Gegend, die 

wir erkunden wollen. Wir freuen uns, wenn sich viele Senioren anmelden, um 

einen unvergesslichen Tag zu verbringen. Mit dem Reiseunternehmen Zemp 

Roland sind wir bestens aufgehoben. Das Leiterteam freut sich auf Euch alle.  

Fit im Alter 

 

Die Senioren halten sich fit und turnen wieder ab dem 6. September 2017 in 

der Friedli-Buecher-Halle. Wir freuen uns, wenn junggebliebene Frauen und 

Männer zu einem Schnuppertraining kommen. Auskunft erteilen gerne: Ber-

nadette Alt oder die Leiterin Pia Steinmann 

 
 

Jubiläumsausstellung 
 

30 Jahre  
 

Braunviehzuchtverein 
 

Samstag, 30. September 2017 
 

Ab 10.00 Uhr 
Festwirtschaft mit Ausstellung 

 
Ab 13.00 Uhr 

Vorführung und Wahl der Jubiläumskuh 
 

Im Hübeli 3 
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Frauengemeinschaft 

Am 2. September 2017 

(Verschiebedatum 9.September 2017) findet das 

Kinderfest in Ufhusen 

unter dem Motto 

DIE                                           SINNE 

statt. 

Viele spannende Stationen warten auf euch. Ihr könnt eure fünf Sinne testen 

und erfahren was sie alles können und wie gut sie sind. Wir freuen uns auf 

viele Kinder und Eltern. Kleinkinder und Kinder im Grundschulalter in Beglei-

tung eines Erwachsenen, Kinder ab ca. 3. Klasse können auch alleine kom-

men. 

 

Treffpunkt:  13:30 

in der Jägerhütte in Ufhusen 

 

Startgeld Fr. 22.- pro Familie, Fr. 8.- 

für Einzelpersonen 

 

Aus organisatorischen Gründen bitte anmelden bei: 
 

Lustenberger Angelika: 041 989 03 08 

Schärli Christa: 041 988 12 63 

Steinmann Fabienne: 041 980 24 63 oder  

spielgruppe@fg-ufhusen.ch 
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Frauengemeinschaft 

Krippenfiguren mit Brigitte Wittwer von Die Idee, Zell 
 

Nach den Sommerferien starten wir wieder mit unserem Kursprogramm. 

 

Wir können bei Brigitte Wittwer, Zell in ihrem Geschäft „Die Idee“ Krippenfi-

guren machen. Sie macht mit uns die Grundfiguren Maria, Josef, Jesuskind, 

Hirt und Hirtenkind. 

 

Es sind 4 Kursnachmittage: Donnerstag, 14. / 21. / 28. September und 05. Ok-

tober 2017 und beginnt jeweils um 13.30 – ca. 16.30 Uhr. 

Die Kurskosten: Fr. 150.--, pro Figur à Fr. 37.--, Jesuskind à Fr. 12.--. 

Auskunft wie Anmeldung direkt bei Die Idee, Bernstrasse 4, Zell per 

Tel-Nr. 079 519 63 06 oder per Mail: dieidee@hotmail.com. 

 

Die Frauengemeinschaft wünscht viel Spass und gutes Gelingen. 

 
Achtung: Die Kursdaten auf dem Jahresprogramm sind nicht mehr gültig!  

Vortrag Feng Shui und Raumgestaltung 

 
mit Marcel Lanz von Natur Mensch Raum, Huttwil 

Montag, 11. September 2017, 20:00 Uhr 

im Pfarrsaal in Ufhusen 

 

Erfahren Sie, wie Sie Ihr Wohnumfeld in Fluss bringen und damit Ihr Wohl-

befinden steigern können – ein spannender Vortrag mit vielen hilfreichen 

Tipps erwartet Sie! 

 

Eintritt frei – freiwilliger Beitrag zur Deckung der Unkosten 

 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen 

www.fg-ufhusen.ch 

mailto:dieidee@hotmail.com
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Zimmermann on Tour 

Patrick Ambühl ist seit Juli auf 

Zimmermann-Tour 

Bis Ende Dezember 2017 reist Patrick 

Ambühl von der Dubach Holzbau AG 

als «Zimmermann on Tour» mit sei-
nem Tourmobil durch die Schweiz. 

Er arbeitet in verschiedenen Holz-

baubetrieben und be-

sucht während dieser Zeit Oberstu-

fenklassen, um für den Beruf zu wer-

ben. 

Der junge Zimmermann aus Hergis-

wil lernte das Handwerk bei der 

Dubach Holzbau AG in Hüswil und 

arbeitet seither im Betrieb mit. In 

seiner Freizeit treibt er gerne Sport – 

am liebsten im Schwingkeller. Zudem 

macht er in der Feuerwehr mit. Nun 

darf er ein halbes Jahr für „Holzbau 

Schweiz“ unterwegs sein. Andere 

Regionen kennenlernen, Berufs- und 

Lebenserfahrung sammeln –die Tra-

dition der Walz. Davon inspiriert, 
startete Holzbau Schweiz vor vier 

Jahren die Kommunikations-

Offensive «Zimmermann on Tour», 

die bereits zwei Mal erfolgreich 

durchgeführt wurde. 

Botschafter für Holzbau 

Als Botschafter für den Holzbau reist 

der «Zimmermann on Tour» durch 

die Schweiz und arbeitet dabei in 

verschiedenen Zimmereibetrieben. 

Während der Tour ist er Gast und 

Berichterstatter an Berufswahlmes-

sen und im Kontakt mit den Oberstu-

fenschülern in den Schulen vor Ort. 

Hier kann er für den Beruf werben 

und junge Menschen begeistern. Ge-

meinsam mit verschiedenen Schul-

klassen soll auch in diesem Jahr et-

was Grosses aus Holz entstehen – 

getreu dem Motto «Holz macht 

stolz». Er ist zudem als 

„Zimmermann on Tour» auch Medi-

enbotschafter und berichtet von sei-

nen Einsätzen in den Gastbetrieben. 

Als Gast- und Arbeitgeber präsentie-

ren die Betriebe ihre aktuellen Er-

folgsgeschichten und Objekte rund 

um den Holzbau. Ob traditionelles 
Handwerk, moderne Produktionsan-

lagen, Grossprojekte oder Spezialge-

biete wie Brückenbau, Treppenbau 

oder Cleantech – zusammen mit dem 

«Zimmermann on Tour» zeigen die 

Unternehmen, welches Potenzial im 

Holzbau steckt.  

Aktuelle Informationen zur Tour: 

www.facebook.com/

ZimmermannonTour 

www.holzbau-schweiz.ch/ontour 

http://www.facebook.com/ZimmermannonTour
http://www.facebook.com/ZimmermannonTour
http://www.holzbau-schweiz.ch/ontour
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